
Logau, Friedrich von: Fürsten werden unverholen (1630)

1 Fürsten werden unverholen,

2 Als die Niedren, mehr bestohlen.

3 Grosses Brot gibt grosse Bissen,

4 Und von viel ist viel zu nissen;

5 Grosses Holtz gibt grosse Späne;

6 Ochs, als Schaf, wetzt mehr die Zähne.
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